                      Leistungsanforderungen für die erste Klassenarbeit in Mathematik (Di 13.11.2012)

	
	
	Minimalleistung
	erwünschte Leistung
	besondere Leistung

	Geraden mit der Gleichung

  y=mx+c
zeichnen
	
	Ich kann eine Gerade g bei vorgegebener Gleichung richtig in das KOS einzeichnen, im Notfall erfinde ich einfach ein paar Punkte, die auf g liegen und zeichne dann exakt.
	Ich kann erklären, warum eine Gerade den y-Achsenabschnitt „c“ hat und wie man mit der Steigung m=a/b geschickt umgeht, um eine sehr genaue Zeichnung anzufertigen.
	Ich kann begründen, warum man bei m=a/b um b nach rechts und um a nach oben/unten „gehen“ muss („wenn x um ..., dann ...“;  usw.).

	Geraden-gleichungen 
... aufstellen
	
	Ich kann bei vorgegebener Gleichung zu einem gegebenen x und auch zu einem gegebenen y-Wert die dazu passende Koordinate (y- bzw. x-Wert) berechnen.
	Ich kann aus zwei vorgegeben Punkten die Steigung und letztlich die Gleichung einer Geraden bestimmen, wenn die Gerade steigt und dabei keine schwierige Rechnung auftritt.
	Ich kann aus zwei vorgegeben Punkten die Steigung und letztlich die Gleichung einer Geraden bestimmen, auch wenn die Gerade fällt und man mit unangenehmen Bruchzahlen rechnen muss.

	Gleichungen
umformen

bzw. lösen
	
	Ich kann einfache lineare Gleichungen sicher nach einer Variablen auflösen (siehe auch Feld darüber). Dabei kann ich auch meine Lösung prüfen (Probe!) und gegebenenfalls den Fehler finden.
	Ich kann beliebige lineare Gleichungen mit x und y in die Form  y=mx+c  bringen und kann erklären, dass jeder Punkt auf der entsprechenden Geraden eine Lsg dieser Glg ist.
	Ich kann Gleichungen (mit ein oder zwei Unbekannten) sicher umformen bzw. auflösen, auch mit Bruchzahlen, Minusklammern usw.

	LGS lösen
	
	Ich kann ein vorgegebenes LGS, bei dem keine unangenehmen Bruchzahlen entstehen, mit einem Verfahren (Bsp. Gleichsetzungsverfahren) lösen.
	Ich kann ein LGS lösen und mache nie den Fehler, zu früh zu dividieren. Brüche schrecken mich dabei nicht ab. Beim Auflösen von Klammern erkenne und verstehe ich das Distributivgesetz.
	Ich kann beim LGS-Lösen das geschickteste Lösungsverfahren verwenden und bin bei allen Umformungsschritten sicher (auch bei Minusklammern; auch beim Durchmultiplizieren, wenn mehrere Brüche vorkommen).

	Lösungsmenge eines LGS
	
	Ich erkenne am Schluss meiner Rechnung, ob es eine, unendlich viele, oder keine Lösung gibt.
	Ich kann aufzeigen, was die verschiedenen Lösungsarten für die gegenseitige Lage von entsprechenden Geraden bedeuten.
	Ich kann selbst passende Aufgaben zu den verschiedenen Lösungsarten erfinden, und zwar so geschickt dass man an meiner Aufgabe nicht sofort die Lösung erkennen kann.

	Textaufgaben lösen mit LGS
	
	Ich kann bei einer Textaufgabe mit einfachen Zuordnungen (Bsp. unbekannte Preise von zwei verschiedenen Produkten) zwei Gleichungen aufstellen und die Lösung finden.
Bei Zahlen- und Altersrätseln finde ich zumindest einen teilweise richtigen/nachvollziehbaren Ansatz.
	Ich kann komplizierte Zahlenrätsel und auch Altersrätsel (Bsp. „... war vor 4 Jahren doppelt so alt wie ...“)  in einem LGS meist fehlerfrei ausdrücken bzw. erkenne sofort meinen Fehler, wenn ich die richtige Lösung gezeigt bekomme.
	Ich kann komplizierte Zahlenrätsel und auch Altersrätsel (Bsp. „... war vor 4 Jahren doppelt so alt wie ...“)  in einem LGS ausdrücken. Wenn ich einen Fehler mache, erkenne ich das sofort an meiner Lösung und kann den Fehler nach kurzer Zeit selbst finden, korrigieren und erklären.

	Darstellung der Rechnungen und Lösungen
In der KA
	
	Es ist immer klar erkennbar, welche Rechnung zu welcher Aufgabenstellung gehört und was die Lösung meiner Aufgabe ist. Alles ist leserlich und Lösungen sowie Antworten sind hervorgehoben.
	Ich benutze eine sinnvolle Symbolik (für Punkte, Geraden, Variablen usw.), Lösungen werden hervorgehoben (unterstreichen) und Antwortsätze sind verständlich. Die Rechenwege sind vollständig und nachvollziehbar.
	Ich kann Aufgabenschritte durch „Stichwortüberschrif-ten“ übersichtlich gliedern, Ergebnisse hervorheben und gegebenenfalls eigene Fehler erkennen und deuten.

Ich benutze immer die richtige Symbolik und kann alle Lösungsarten mathematisch korrekt angeben (Symbolik der Lösungsmenge)


1 (sehr gut) – wenn die Leistung den Anforderungen in besonderem Maße entspricht.

2 (gut) – wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht.

3 (befriedigend) – wenn die Leistung im Allgemeinen den Anforderungen entspricht.

4 (ausreichend) – wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht.

5 (mangelhaft) – wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können.

6 (ungenügend) – wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.

